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Hinein in den November 
Trauer  mit Hoffnung 
Neujahrsempfang 
Advent durch Fenster 
Empfang des Kindes im Stall 
Weltenjahrwechsel 
Neustart 
 

Zurückdenken 
Sich positionieren 
Stimme abgeben 
Singen und tanzen 
Sehen und hören 
Danken  
Sich neu sortieren 

Gemeindebrief  

Herbst / Winter 25 

Ev. Kirchengemeinde Aistaig 
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Unsere Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Wahl zum Kirchenge-
meinderat stellen sich vor   -> 
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Angelika Emmering 
Verheiratet, 69 J., seit Dezember 
1983 wohnhaft in Aistaig,, 4 Kinder, 4 
Schwiegerkinder, 4 Enkelkinder und 
das fünfte ist unterwegs. Meine 
Mutter feierte am 12.10.25 ihren 90. 
Geburtstag, als einzig noch Lebende 
in dieser Generation. 
 

Warum ich kandidiere 
Da mein Mann nicht mehr kandidiert, 
habe ich erstmals die Gelegenheit, 
mich aufstellen zu lassen. In der Ge-
meinde ist mir wichtig, dass Men-
schen zum lebendigen Glauben an 
Jesus Christus kommen und ihn ver-
tiefen können! 
 

Was mir am Herzen liegt 
Die Hauskreisarbeit, dass Menschen 
sich in der Gemeinde wohlfühlen und 
auch durch den Singabend und ande-
re Kreise (z.B. Frauenfrühstück) neue 
Lieder kennenlernen. Dass es einen 
guten Übergang und eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Ev. Gesamtkir-
chengemeinde Marschalkenzimmern-
Weiden gibt. 
 

Mein Lieblingstext in der Bibel 
Seit meiner Konfirmation begleitet 
mich Psalm 32,10: „Wer auf den 
Herrn hofft, den wird die Güte umfan-
gen!“, aber auch unser Verlobungs- 
und Trauspruch aus Phil. 1,6: „Der in 
euch angefangen hat das gute Werk, 
der wird es auch vollbringen bis zum 
Tag Jesu Christi.“ 
 

Was ich sonst noch sagen möchte 
Ich wünsche mir einen Mitarbeiter- 
oder Bibelkreis, der gelebtes Mitei-
nander und vielfältigen Austausch 
ermöglicht. 

Vorstellung unserer Kandidaten und 
Kandidatinnen von A-Z 
 
Johannes Beier 
Ich bin 18 Jahre alt und studiere nach 
meinem Abitur nun dual Elektrotech-
nik. Aktiv bin ich in der Feuerwehr und 
spiele Trompete im Musikverein. In 
meiner Freizeit fechte und segle ich 
außerdem.  
 

Warum ich kandidiere  
Ich möchte durch mein Engagement 
wieder mehr Leute für die Kirche und 
unseren Glauben begeistern und so 
unsere Gemeinschaft stärken. Außer-
dem möchte ich mithelfen, die zahlrei-
chen künftigen Herausforderungen 
unserer Kirchengemeinde zu bewälti-
gen und bin gespannt, wo uns unser 
gemeinsamer Weg noch hinführen 
wird.  
 

Was mir am Herzen liegt 
Mir liegt persönlich der Gottesdienst 
sehr am Herzen, da er einem, wie ich 
finde, immer etwas mit auf den Weg 
der neuen Woche gibt und einem hilft, 
mit der vergangenen Woche abzu-
schließen.  
 

Mein Lieblingstext in der Bibel 
Wer reichlich gibt, wird gelabt, und 
wer reichlich tränkt, der wird getränkt 
werden. (Sprüche 11,25) 
 

Was ich sonst noch sagen möchte 
Ich finde es toll, dass unsere Gemein-
de es schafft, auch abseits der Gottes-
dienste so ein vielfältiges Angebot an 
Veranstaltungen für uns bereitzustel-
len.   
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Stefan Franz 
Ledig, 40 J., Sonderschullehrer für den 
Fachbereich Blindheit und Sehbehin-
derung sowie Menschen im Bereich 
geistige Entwicklung 
 

Warum ich kandidiere 
Meine Heimatkirchengemeinde möch-
te ich stärken für eine gesunde Zu-
kunft in unserer Landeskirche als star-
ke Ortskirche mit einem anspruchsvol-
len Profil für alle Menschen, die an 
unterschiedlichsten Angeboten inte-
ressiert sind. 
 
 

Was mir am Herzen liegt 
Eine lebendige Gemeinde, in der sich 
alle Menschen willkommen und reprä-
sentiert fühlen dürfen. 
 

Mein momentaner Lieblingstext in 
der Bibel 
Du rüstest den Tisch mir 
meinen Drängern zugegen, 
streichst das Haupt mir mit Öl, 
mein Kelch ist Genügen. 
Nur Gutes und Holdes  
verfolgen mich nun  
alle Tage meines Lebens […]. 
Psalm 23 nach der Übersetzung von 
Martin Buber und Franz Rosenzweig  
 

Was ich sonst noch sagen möchte: 

„Leisten wir uns den Luxus, eine eige-
ne Meinung zu haben.“  
Mein Lieblingszitat des nicht unum-
strittenen Otto von Bismarck. Eine ei-
gene Meinung ist die Grundlage einer 
freien und eigenständigen Entschei-
dung, die uns als Christenmenschen – 
frei nach Luther – als dienstbaren 
Knecht jedem Mitmenschen Untertan 
und gleichzeitig frei von Bevormun-
dung durch Obrigkeiten macht. 

Melanie Engelhorn-Jackl 
selbständig, 54 Jahre alt, verheiratet, 
zwei Kinder. Ich mag’s einfach, un-
kompliziert und fröhlich – so lebe ich, 
so denke ich, so gehe ich Dinge an. 
 

Warum ich kandidiere 
Ich kandidiere, weil Glaube für mich 
Herzenssache ist – und wir nur ge-
meinsam etwas bewegen können. Ich 
möchte mit meinem Tun eine Berei-
cherung für unsere Gemeinde sein – 
im Kleinen wie im Großen, vom Zuhö-
ren bis zum Anpacken. 
 

Was mir am Herzen liegt 
Mir liegt am Herzen, dass der Glaube 
wieder als Fundament unseres Lebens 
spürbar wird – etwas, das trägt, ver-
bindet und Kraft gibt. Ich möchte zei-
gen, dass gelebter Glaube alltagstaug-
lich ist und ganz selbstverständlich 
zum Leben dazugehört. 
 

Mein momentaner Lieblingstext  
„Gott ist Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 
ihm.“ (1.Johannesbrief 4,16) 
 

 

Was ich sonst noch sagen möchte: 
Ich liebe es, in Aistaig zu leben, und 
bin dankbar für all die wunderbaren 
Menschen und Momente, die unseren 
Ort zu etwas Besonderem machen.  
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 Wolfgang Lehmann 
Verheiratet, 58 J., selbständiger Un-
ternehmer / Handwerksmeister, 
5 erwachsene Kinder 
 

Warum ich kandidiere und was mir 
am Herzen liegt 
Für mich ist wichtig, dass wir unseren 
Glauben an Jesus in unserer Gemein-
dearbeit weitergeben können und 
Gemeinschaft miteinander leben 
dürfen. 
Ich wünsche mir, dass es trotz Pfarr-
plan, Zusammenschlüsse und Kür-
zungen für unsere Kirchengemeinde 
mit ihren Menschen eine Perspektive 
und eine Basis gibt, wo es positiv 
weitergehen darf. 
Für alle diese Aufgaben möchte ich 
mich einsetzen. 
 

Mein momentaner Lieblingstext in 
der Bibel  
In Joh. 6 Vers 37 steht.: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ 

 

Wolfgang Haag 
Ich bin verheiratet, 63 J alt. Wir haben 
zwei erwachsene Kinder und ich bin 
nach 35 Berufsjahren in der interna-
tionalen Entwicklungszusammenar-
beit seit diesem Jahr im „Unruhe-
stand“. 
 

Warum ich kandidiere 
Ich möchte unsere evangelische Kir-
chengemeinde bei den zu erwarten-
den Veränderungen begleiten und 
diese ein Stück weit mitgestalten. Ich 
möchte auch weiter daran arbeiten 
unsere Gemeindeinfrastruktur medi-
entechnisch und baulich auf dem Lau-
fenden zu halten. 
 

Was mir am Herzen liegt 
Eine offene, einladende Gemeinde 
fördern, die Raum für viele und vieles 
bietet. Gottesdienste und weitere An-
gebote, die unseren Glauben fühl- 
und erlebbar machen und Orientie-
rung geben. Die Transformation kon-
struktiv mitgestalten. 
 

Mein momentaner Lieblingstext  
„Es gibt erfülltes Leben trotz vieler 
unerfüllter Wünsche“ 
Dietrich Bonhoeffer 
 

Was ich sonst noch sagen möchte: 
Wenn so vieles unsicher ist, ist eines 
doch gewiss: Jesus liebt uns. 

Brandneu: Reinigungskraft für den Ev. Kindergarten „Arche Noah“ gesucht 
Während der Endredaktion erreichte uns die Nachricht, dass Thea Joost als 
Reinigungskraft im Kindergarten zum 31.12.25 nach 30 Jahren (!) in Rente 
geht. Danke für allen Einsatz und alles Engagement für unseren Kindi! 

Nun suchen wir ab 1.1.26 eine neue Reinigungskraft. Der Stellenumfang be-
trägt 38,1 % (14,86 Std./Woche). Weitere Auskünfte erteilt Frau Sabine Wei-
denfelder, Tel. 0711 974902-76, und nach bestem Wissen das Pfarramt. 
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Wahltag: 1. Advent, 30.11.25 

Unser Wahllokal für Kirchengemein-
derats- und Landessynodalwahl befin-
det sich im Ev. Gemeindehaus im Ju-
gendraum. Es ist von 11:30 Uhr bis 18 
Uhr geöffnet. Der Ortswahlausschuss 
betreut das Wahlgeschehen.  
Wir gestalten diesen besonderen Tag 
besonders. Den Aufbruch in eine neue 
Wahlperiode und in ein neues Kir-
chenjahr begehen wir mit einem Fest-
gottesdienst, den der Projektchor mit-
gestaltet. Anschließend stoßen wir im 
Ev. Gemeindehaus auf das neue Jahr 
an – daher gibt es neben Kaffee, Tee, 
anderen Getränken und Knabbereien 
auch Sekt und Orangensaft.  
Im großen Saal hat Ute Lehmann ei-
nen Büchertisch aufgebaut. Und nach-
mittags gibt es dort auch noch Kaffee 
und Kuchen für interessierte und 
wählende Menschen.  
 

Briefwahl 
Mit diesem Gemeindebrief gehen den 
wahlberechtigten Personen auch die 
Wahlunterlagen zu. Damit ist auch 
ganz ohne zusätzlichen Antrag Brief-
wahl möglich. Bis spätestens 18 Uhr 
am 30.11.25 müssen die Stimmzettel 
wie bei den Unterlagen beschrieben 
für die Auszählung vorliegen. Der 
Wahlausweis gilt als Briefwahlschein. 
Die Versicherung der persönlichen 
Kennzeichnung ist auf dem Wahlaus-
weis abzugeben. 
Die Wahlbriefe können entweder im 
Wahlbriefkasten beim Ev. Pfarramt 
Aistaig, Mafellstr. 4, eingeworfen wer-
den oder jemandem ins Wahllokal 
mitgegeben werden. 

Teresa Rieder 

30 Jahre, Erzieherin, verheiratet, zwei 
Kinder. 
 

Warum ich kandidiere  
Ich habe vor vielen Jahren meinen 
Platz in dieser Kirchengemeinde ge-
funden. Einer Gemeinde, die mir 
schnell das Gefühl gegeben hat, ein 
Teil vom Ganzen zu sein, dazuzugehö-
ren, wichtig zu sein. Eine Gemeinde, 
die von ihrer Lebendigkeit, Warmher-
zigkeit und Offenheit lebt! 
Durch meinen Mann habe ich inzwi-
schen auch die Verbundenheit zu un-
serem Dorf entdeckt. Seit 2020 sind 
wir uns einig, nicht mehr aus Aistaig 
weg zu wollen. 
 

Was mir am Herzen liegt 
Im Jahr 2022 wurde ich nachträglich 
vom bestehenden Kirchengemeinde-
rat ins Gremium gewählt. Seitdem 
darf ich unsere Gemeinde aktiv mitge-
stalten. Neben meinem persönlichen 
Glauben und der Liebe zu Gott, ist 
mein Antrieb für dieses Amt der 
Wunsch, dass meine Kinder in Zukunft 
noch Teil dieser Gemeinde sein kön-
nen und sie genauso bunt und leben-
dig erleben, wie ich. 
 

Was ich sonst noch sagen möchte 
und dazu mein Lieblingstext  
Auch wenn in unserer Gemeinde aktu-
ell vieles unsicher scheint, möchte ich 
es persönlich mit den Worten aus 1. 
Mose 32, 27 halten: „Ich lasse dich 
nicht, du segnest mich denn.“ 
Wir lassen nicht – nicht von Gott, nicht 
von unserem persönlichen Glauben 
und nicht von dieser Gemeinde. Gott 
wird uns segnen, das glaube ich. 
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Landessynodalwahl 

Die Landessynode entscheidet über kirchliche Gesetze, z.B. über die Vergabe 
der Kirchensteuergelder. Sie plant, wie Gemeinden angesichts weniger Geld 
und Pfarrpersonen gut aufgestellt sein könnten. Sie entscheidet darüber, wie 
und wo Kirche in die Gesellschaft hineinwirkt, wie Diakonie bei uns aussieht 
und Mission gelebt wird. Sie hat das Recht, Anträge, Wünsche und Beschwer-
den an den Landesbischof und den Oberkirchenrat zu richten – sowie Aus-
künfte durch sogenannte Anfragen zu erbitten, Außerdem wählen die Mitglie-
der der Landessynode – Synodale genannt – den Landesbischof.  

Drei Mal im Jahr treffen sich die 90 Synodalen – ein Drittel „Theolog*innen“, 
zwei Drittel „Lai*innen“ zu gemeinsamen Sitzungen. Weil diese Treffen für die 
vielfältigen Aufgaben nicht reichen, gibt es verschiedene Gremien und Aus-
schüsse, die das ganze Jahr über arbeiten, zum Beispiel den Theologischen 
Ausschuss, den Ausschuss für Diakonie oder den für Mission, Ökumene und 
Entwicklung. In der Landessynode gibt es, ähnlich den politischen Parteien in 
den Parlamenten, die sogenannten Gesprächskreise: „Lebendige Gemeinde“, 
„Offene Kirche“, „Evangelium und Kirche“ und „Kirche für morgen“. Wie bei 
Parteien gibt es in den Gesprächskreisen sehr unterschiedliche Sichtweisen 
auf die großen Fragen. Vielleicht wollen Sie sich vorher kundig machen? 
 

Es gibt für die Wahl 15 Wahlkreise, in denen gewählt wird. In unserem Wahl-
kreis wählen wir 4 Lai*innen und zwei Theologen (es haben sich nur Männer 
zur Wahl aufgestellt). Stimmberechtigte haben 6 Stimmen und können zwei 
Stimmen auf eine*n Kandidierende*n kumulieren.  

In unserem Wahlkreis kandidieren: 
Dr. Martin Brändl, Gesprächskreis: Lebendige Gemeinde, Theologe 
Pascal Conzelmann Gesprächskreis: Offene Kirche, Laie 
Johannes Hartmann, Gesprächskreis: Kirche für Morgen, Theologe 
Christoph Karle, Gesprächskreis: Evangelium und Kirche, Theologe 
Nils Kassing, Gesprächskreis: Evangelium und Kirche, Laie 
Dr. Christoph Lehmann, Gesprächskreis: Lebendige Gemeinde, Laie 
Eva Mader, Gesprächskreis: Kirche für Morgen, Laiin  
Reinhold Schuttkowski, Gesprächskreis: Offene Kirche, Theologe 
Silke Stelter, Gesprächskreis: Lebendige Gemeinde, Laiin 
 

Für mehr Infos www.kirchenwahl.de/landessynode/kandidierende-finden - 
und unser Wahlkreis ist Rottweil Zollernalb 

 

http://www.kirchenwahl.de/landessynode/kandidierende-finden
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Nach der Wahl & Besonderes 

  

BESONDERE VERANSTALTUNGEN 
 

Fredy Kahn - ein schwäbischer 
Jude erzählt heiter seine span-
nende Biographie in lockerer At-
mosphäre 
am Freitag, 7.11., um 19 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, musika-
lisch umrahmt von Michael Link 
& Julia Guhl mit Klezmer-Musik, 
mit Getränken und Snacks 
Organisiert von einem Team um 
Wolfgang Lehmann 
 

Mike Müllerbauer & Band mit 
„Winter-Wunder-
Weihnachtszeit“  

Mitmachkonzert  für alle von 0-99 

am Freitag, 5.12., um 16:30 Uhr  
in der Turnhalle 
Organisiert von einem Team um 
Wolfgang Lehmann, befördert 
von der Grundschule. 
Eintritt frei. Am Ausgang Spende 
seh erbeten. Freie Platzwahl für 
Ältere, Jüngere machen aktiv und 
bewegt mit.  
 

Konzert des „Triole“  
Am 4. Advent, 21.12., um 18 Uhr  
in der Ev. Kirche 
Ein Geschenk des Trioles. Eintritt 
frei, Spenden herzlich willkom-
men; sie sind für ein noch zu be-
nennendes Projekt in Aistaig be-
stimmt.  

Nach der Wahl 
Bekanntgabe der Wahlergebnisse 

Die Wahlergebnisse werden im 
Gottesdienst am 7.12. bekannt gege-
ben und anschließend veröffentlicht 
(Schaukasten; Homepage).  
Bis 15.12. können Einsprachen erho-
ben werden. 
 

Danke  
 

Uff. Einmal tief Luft holen.  
Leicht ist es nicht, langjährige Mitglie-
der des Kirchengemeinderats gehen 
zu lassen. So vieles haben sie bewegt 
… Doch manchmal darf man auch et-
was beenden.  
Am 11.1.26 werden wir Frau Gabi 
Franz, Frau Dr. Susanne Kappler-
Danner und Herrn Reiner Emmering 
aus dem Amt (!) verabschieden (sonst 
nicht!). Mit einem großen Dank und 
einem großen Staunen über ihr Enga-
gement.  
Reiner Emmering und Wolfgang Leh-
mann werden bei diesem Anlass noch 
besonders geehrt werden: 25 Jahre 
lang haben sich die beiden bereits im 
Kirchengemeinderat  engagiert. Dafür 
verleiht die Landeskirche den beiden 
die Brenz-Medaille.  
Anschließend gibt es einen Ständer-
ling und damit Zeit, ganz individuell 
Worte der Anerkennung und des 
Danks auszusprechen. Herzliche Einla-
dung! 
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Andachten und mehr 

Andachten im Anneliese Mey-Haus 
Jeweils donnerstags um 15:30 Uhr 
findet ein Gottesdienst im 3. Stock 
des Anneliese Mey-Hauses statt., am 
2. und 4. im Monat evangelisch. 
 

Adventsandachten im Krankenhaus  
Jeweils freitags um 18:00 Uhr statt 
der Gottesdienste am Donnerstag. 
 

Kurzgottesdienste im Krankenhaus 
Im November: Jeden Donnerstag um 
16:30 Uhr; am 6. und 20.11. evange-
lisch. 
Ab Januar: Jeweils am 2. Sonntag im 
Monat um 18 Uhr in der Kapelle 
evangelisch, donnerstags katholisch. 
 

Lobpreis—Gebet—Gemeinschaft 

Singkreis mit Angelika Emmering 
Musik / Lieder erreichen andere Ebe-
nen als Worte in uns Menschen. Da-
rum sind Sie herzlich eingeladen, am  
monatlichen Treffen jeweils diens-
tags um 20:15 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus mit einzustimmen und sich mit-
nehmen zu lassen. Der Singkreis ge-
staltet regelmäßig Gottesdienste mit. 
 

Gebetskreis 
Initiiert von Ute Lehmann und Ange-
lika Emmering findet jeweils am 1. 
Sonntag um 19 Uhr ein für alle offen 
stehender Gebetskreis im Ev. Ge-
meindehaus statt.  
 

Praystation  
geht weiter. Der nächster Termin ist 
am 20.11.25 um 19:30 im Ev. Ge-
meindehaus in Weiden. 

 
Ansprechpartner*innen  
Im Pfarramt 
Simone Ortmann,  Tel. 07423  2261 
 

Ev. Gemeindehaus  
Ehepaar Joost,  Tel. 07423 82150  
 

Mesner 
Ehepaar Fichtner, Tel. 07423 870681 

 

Ev. Kindergarten „Arche Noah“ 
Sophie Meßner, Leitung  Tel. 07423 3131 
 

Frauenkreis 
Erika Rapp - über das Pfarramt 
 

Frauenfrühstück 
Kathi Berner - über das Pfarramt 
 

Homepage 
Michael Heinzelmann - über Pfarramt 
 

Hauskreise 
Ehepaar Emmering, Tel. 07423 1286 
Ehepaar Lehmann, Tel.  07423 83687 
Brigitte Müller, Tel. 07423 7539  
 

Jungschar 
Ute Lehmann,  Tel. 07423  83687  
 

Kirchengemeinderat 
1.Vors. Wolfgang Lehmann, Tel. 83687  
 

Krabbelgruppe & Spielkreis 
Anna Dreßel— über das Pfarramt 
 

Kinderkirche 2.0 
Teresa Rieder,  Tel. 01737034749 
 

Projektchor  
Dr. Susanne Kappler-Danner, Tel. 2916 
 

Seniorenclub 
Gitta Schermann,  Tel. 07423 4985  
 

Singkreis 
Angelika Emmering,  Tel. 07423 1286  
 

Social Media 
Teresa Rieder, Tel. 01737034749 
Melanie Engelhorn-Jackl,  Tel. 07423 2586 
 

Orga Ständerling 
Ehepaar Emmering, Tel. 07423 1286 
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  Wöchentliche Termine

 
 

  November 

   Dezember 

Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Mo 15:30 Cafe Shalom (außer Seniorenclub-Mo) Ev. Gemeindehaus 

Di 15:30 Krabbelgruppe  Ev. Gemeindehaus 

Do 10:00 Krabbelgruppe Ev. Gemeindehaus 

Fr   9:15 Vierzehntägig: Frauenkreis Ev. Gemeindehaus 

  14:30 Jungschar Ev. Gemeindehaus 

02   9:15 Gottesdienst  Ev. Kirche 

 19:00 Gebetskreis Ev. Gemeindehaus 

03. 14:00 Seniorenclub Ev. Gemeindehaus 

 20:15 Projektchorprobe Ev. Gemeindehaus 

04. 20:15 Singkreis Ev. Gemeindehaus 

07. 19:00 Vortragsabend mit Fredy Kahn Ev. Gemeindehaus 

09. 10:30 Gottesdienst mit Singkreis Ev. Kirche 

10. 17:00 Laternenlauf des Kindergartens Ev. Kindergarten 

15.  9:30 Kinderkirche 2.0 Ev. Gemeindehaus 

16.   9:30 Gottesdienst am Volkstrauertag Ev. Kirche 

17. 20.15 Projektchorprobe Ev. Gemeindehaus 

18. 19:30 Kirchengemeinderatssitzung Ev. Gemeindehaus 

19. 19:00 Gottesdienst an Buß– und Bettag,  
Gestaltet von den Konfis, gemeinsam 

Ev.  Kirche 
Weiden 

23. 10:30 Gottesdienst mit Gedenken der in diesem 
Kirchenjahr Verstorbenen 

Ev. Kirche 

24. 20:15 Projektchorprobe Ev. Gemeindehaus 

25. 20:15 Singkreis Ev. Gemeindehaus 

30. 10:30 Gottesdienst am 1. Advent, Projektchor Ev. Kirche 

 11:30 Beginn der Wahl (bis 18:00 Uhr) Ev. Gemeindehaus 

 11:30 Neujahrsempfang  im neuen Kirchenjahr Ev. Gemeindehaus 

05. 16:30 Konzert mit Mike Müllerbauer Turnhalle 

06.   9:30 Kinderkirche 2.0 Ev. Gemeindehaus 

07. 10:30 Gottesdienst mit Verabschiedung von   
W. Schmalz, besondere Kirchenmusik 

Ev. Kirche 

 19:00 Gebetskreis Ev. Gemeindehaus 
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Januar 

Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort 

08. 19:30 Ökumenisches Hausgebet im Advent  

 19:30 Kirchengemeinderatssitzung Ev. Gemeindehaus 

14. 10:30 Gottesdienst  Ev. Kirche 

18. 11:00 Familiengottesdienst des Kindergartens Ev. Kirche 

19.   8:30 Ök. Schulgottesdienst Ev. Kirche 

21.   9:15 Gottesdienst  Ev. Kirche 

 18:00 Konzert mit dem Triole Ev. Kirche 

24. 15:00 Familiengottesdienst mit Jungschar Ev. Kirche 

 17:00 Christvesper-Gottesdienst Ev. Kirche 

25. 10:30 Weihnachts-Festgottesdienst Ev. Kirche 

26. 10:00 Weihnachtsgottesdienst im Krankenhaus 
mit Singen auf den Stationen danach 

Kapelle im SRH-Kran-
kenhaus Oberndorf 

 17:00 Gottesdienst mit Weihnachtsliedern Stadtkirche O.dorf 

28 17:30 Nahbereichsgottesdienst Ev. Kirche Dornhan 

31. 17:00 Gottesdienst am Altjahrsabend  Ev. Kirche 

01. 17:00 Ök. Neujahrsgottesdienst Klosterkirche O.dorf 

04.   9:15 Gottesdienst Ev. Kirche 

 19:00 Gebetskreis Ev. Gemeindehaus 

06. 10:30 ABBOT-Gottesdienst an Epiphanias mit 
Gastredner aus der Mission 

Ev. Gemeindezent-
rum Lindenhof 

11. 10:30 Gottesdienst mit Verabschiedung des 
alten  u. Einführung des neuen KGRs 

Ev. Kirche 

13. 19:30 Konstituierende KGR-Sitzung Ev. Gemeindehaus 

18.   9:15 Gottesdienst (Winterkirche!) Ev. Gemeindehaus 

20. 20:15 Singkreis Ev. Gemeindehaus 

25 10:30 Ök. Bibelwochen- Gottesdienst Ort noch unklar 

Genussvoller Dank - und ein Dank von Herzen am 2. Advent 
Seit Waltraud Schmalz  in Aistaig wohnt - und das sind jetzt über 50 Jahre! - hat 
sie in Gottesdiensten und Andachten, bei Konzerten und geistlichen Musiken 
die Orgel gespielt. Jetzt hat sie für sich damit abgeschlossen und hat den Kir-
chenschlüssel abgegeben. Und wir sagen dank Bezirkskantorin Judith Kilsbach 
klangvoll Danke. Anschließend gibt es  einen Ständerling für persönliche Worte! 
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Einblicke - wie bei den Adventsfestern 

Organisiert vom Andachtsteam wird die Tradition der Adventsfenster wieder 
aufgegriffen. Wie schön!  
Und wie die Gestaltung eines Fensters Einblicke gewährt, so wird auch dieser 
Einblick persönlicher werden: Seit dem Frühjahr ist viel Schönes passiert, man-
ches hatte ein „und doch“ im Gefolge. Wir haben Ostern gefeiert: Mit den Kin-
dergartenkindern, den Schulkindern, in der Osternacht und an den Ostertagen. 
Um unmittelbar danach herausgefordert zu werden: Was taugt eure Auferste-
hungshoffnung? Das Bild von Volker Müller direkt neben der Auferstehungs-
szene mit den Egli-Figuren, von Brigitte Müller liebevoll aufgebaut, stellte diese 
Frage deutlich und massiv.  
Die Osternacht, von deutlich weniger Menschen mitgefeiert, fordert mich, mir 
die Frage zu stellen: Lasse ich auch etwas sein, obwohl es mir ein Herzensanlie-
gen ist, weil Gemeindeglieder meine Zeit lieber woanders genutzt sähen?  
Im Mai wurde „Willkommen, Rottweil“ gefeiert; wobei mich besonders der 
Abschluss mitten vor dem Schwarzen Tor und der Weg dorthin mit all seiner 
Vielfalt an Musik besonders berührt hat: Ja, der Kirchenbezirk ist noch vielfälti-
ger geworden. Nach den Pfingstferien sind die Konfis gestartet; der neue De-
kan des Kirchenbezirks wurde gewählt und ist seit 1.10.25 im Amt. Im Kinder-
garten war wie immer viel Bewegung und Veränderung. Außerdem hat das 
Gemeindehaus eine Photovoltaik Anlage erhalten. Kirche und Gemeinde  lebt. 
Der Mitarbeiter-Dank-Abend fand im entspannten Miteinander statt, das Ehe-
paar Hilzinger hat uns „begrillt“ und u.a. Wolfgang Lehmann mehr Freiraum für 
Gespräche geschenkt.  Die Arbeit drum herum verteilte sich auf Viele. Super! 
Nach den Sommerferien hat auf Initiative von Teresa Rieder die Kinderkirche 
2.0 gestartet, die Jungschar geht trotz Umbruchs bei den Mitarbeitenden von 
Schule zu Studium bzw. Ausbildung weiter, seit Erntedank gibt es einen Ge-
betskreis. Gitta Schermann und ich haben es hautnah erlebt, wie gut es tut, 
wenn ein Team einen in Krankheitssituationen auffängt und Aufgaben über-
nimmt. Die ökumenische Zusammenarbeit funktioniert unkompliziert und auf 
Zuruf: Bei ökumenischen Gottesdiensten, in der Hospiz– und Trauerarbeit, im 
Krankenhaus und in den Altersheimen. Durch die Initiative von Frau Brommer 
und Frau Vitt von der Grundschule sind die Kindergärten in Aistaig mit unter 
den ersten, die von dem Programm „Sprachfit“ in Baden-Württemberg profi-
tieren. Auch da leben wir im guten Austausch und Miteinander. Die Wertschät-
zung von und gegenüber Aistaiger Vereinen war u.a. beim Boller Felsen Fest 
greifbar. Der sonnige Tag  war ein Geschenk des Himmels! Das Erntedankfest 
mit Kindergartenkindern und anschließendem Gemeindefest war der Hit –  
dass die 2-Cent-Aktion super aufgegriffen wurde, hat mich besonders gefreut.  
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Einladung zum 
 Seniorenclub 
 

Bei uns ist immer was los,  
hier trifft man nette Menschen,  
gute Unterhaltung, leckeren Kaffee 
und Kuchen und immer wieder in-
teressante Vorträge. Und das alles 
ohne Altersbegrenzung nach unten 
und nach oben, wir freuen uns 
über jeden und jede mit Freude im 
Gepäck.  
Und das steht an: 
03.11. Sturzprophylaxe  
mit Dr. S. Kappler-Danner 
08.12.  Adventsnachmittag  
Im Januar ist Pause. 
Übrigens: 
Wenn Sie einen Chauffeur oder 
sonst Unterstützung benötigen, um 
dabei sein zu können; auch das 
lässt sich einrichten. Melden Sie 
sich einfach bei Gitta Schermann, 
Tel. 4985; sie kümmert sich.  
Bis hoffentlich bald!             
 

Wir haben uns als KGR in einem Drei-
erteam auf den Weg gemacht, mit ei-
ner Abordnung aus Marschalkenzim-
mern und Weiden auszuloten, wie das 
Miteinander in Zukunft aussehen 
könnte. Das braucht noch viel Zeit. Da 
die Handbremse anzuziehen, kostet 
mich Kraft. Doch jetzt beschäftigt uns 
die Wahl. Und wie stark sie eine Zäsur 
für uns darstellt, merkt man daran, 
dass wir für das nächste Jahr noch gar 
nichts Größeres geplant haben. Jetzt 
schließen wir die eine Periode erstmal 
ab und starten dann mit einem verän-
derten Team in das Neue.  
Dass dazwischen Weihnachten liegt, 
finde ich ein hoffnungsvolles Zeichen:  
Gottes Aufbruch in die Welt beginnt 
ganz klein. Neues wächst leise und 
unauffällig auf und bringt Verände-
rung. Oder um es mit der Jahreslosung 
von 2026 zu sagen: „Gott spricht: Sie-
he, ich mache alles neu.“ Gott begleite 
Sie und uns als Gemeinde bei unseren 
kleinen und großen Neuaufbrüchen 
mit seinem Segen des Werdens!   
       Ihre Pfarrerin Chr. Jeremias-Hofius 

Krabbelgruppe 

Nach vielen Jahren der Leitung hat diesen Sommer Frau 
Sonja Henninger das Krabbelgruppen- & Spielkreisteam 
verlassen. Ihre Kinder sind aus dem Alter rausgewachsen. 
Milena Geiger und Anna Dreßel leiten es jetzt.  
Wir freuen uns sehr über neue Mamas mit Babys, Kleinkin-
dern und Kindern, die an unserer Gruppe teilnehmen. Der-
zeit haben wir durch den altersbedingten Weggang einiger 
Kinder offene Kapazitäten. 
Wegen des Leitungswechsel und erneutem Nachwuchs fin-
det an beiden Tagen (Di & Do) die Krabbelgruppe statt.  
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Superduperspitzenklasse" -  

Die Kinderkirche 2.0! 

"Mein Gott ist superduperspitzen-
klasse, einfach genial!" Unter dem 
Motto des gleichnamigen Liedes von 
Sebastian Rochlitzer, hat die 
"Kinderkirche 2.0" im September 
2025 das Licht der Welt erblickt. 
Immer einmal im Monat, samstags, 
erwarten Kinder zwischen 3 und 8 
Jahren zwei Stunden voller Spaß, 
Spannung und der steten Gewiss-
heit: Gott liebt mich. 
Jahreszeitlich angepasst, stützt jede 
Kinderkirche auf einer religiösen 
oder biblischen Geschichte. Dazu 
passend gibt es Spiele, Bastelaktio-
nen und viel Raum für Austausch 
und Spaß. 
Ziel ist es, schon den Kleinen in unse-
rer Gemeinde einen Raum zu 
schaffen, in dem sie sich wohl fühlen, 
Teil dieser Gemeinde sind, christliche 
Gemeinschaft erfahren und die Ge-
wissheit spüren: Jesus ist mein bes-
ter Freund - immer! 
Das Team der "Kinder-
kirche 2.0" freut sich je-
den Monat über neue und 
wiederkommende Kinder! 
Alle Informationen und 
die Möglichkeit zur An-
meldung gibt es bei  
Teresa Rieder unter der 
Nummer 0173 7034749 

                          Die Konfis machen vor, 
                          wie  Miteinander geht: 
                          Eine Gruppe - können 
                          Sie beim Bild auf der 
                          Rückseite des Gemein-
debriefs erkennen, wer aus Aistaig 
oder aus Marschalkenzimmern oder 
aus Weiden kommt? Gemeinsam 
strahlen sie in die Kamera und haben 
sich mit Pfr. von Eicken und  dem Mit-
arbeiterteam auf den Weg gemacht, 
ihren Glauben zu erkunden und darin 
stark zu werden.  
Aus Aistaig gehören zu der Gruppe, 
die gemeinsam am 03.05.26 in Mar-
schalkenzimmern konfirmiert wird: 
Pia Ehrenfels 
Finn Heinzelmann 
Emma-Sophie Hezel 
Selina Pomorin  
Wir freuen uns  an ihnen, mit ihnen 
und für sie und wünschen Gottes 
ganz speziellen Segen für die Zeit! 

                                          Hausmeister 

                                         gesucht! 

                                          Für unser  
                                      Gemeindehaus   
´                                    zusammen mit  
                                     dem Kindergar- 
                                     ten Arche Noah  
                                      suchen wir ab  
Mitte April einen Hausmeister auf 
Minijob-Basis (ca 5h pro Woche).  Wir 
freuen uns, wenn Sie im Pfarramt  
oder bei dem 1. Vorsitzenden Wolf-
gang Lehmann nachfragen. Über die 
Aufgaben  gibt Peter Joost Auskunft. 
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Einblicke in den Kindergarten  

Der Herbst steht für Wandel und Veränderung  
und auch unser Kindergarten erlebt stetigen Wandel und  
Veränderung. Nach einem wunderbaren Familien-Sommerfest in  
unserem Garten haben wir uns auch in diesem Jahr von 15 Vorschul- 
kindern verabschiedet. Für sie begann nach den Sommerferien ein neuer Le-
bensabschnitt. — Auch innerhalb des Personals gab es die ein oder andere 
Änderung. Nach nunmehr 10 Jahren in der Arche Noah hat sich Melanie Oze-
ler für eine berufliche Veränderung entschieden und den Kindergarten zu den 
Sommerferien hin verlassen. Umso mehr freuen wir uns, dass Frau Bantleon 
im Laufe des Kindergartenjahres aus ihrer Elternzeit zurückkommen wird, au-
ßerdem konnten wir für die frei gewordenen Stellenanteile ab 1. Januar eine 
erfahrene Erzieherin gewinnen. Im Moment sind wir froh, dass neben Katrin 
Vogel und Teresa Rieder auch Maria Hütter uns unterstützt! Alle drei sind eine 
große Bereicherung für die Kinder und unser Team. 
 

Im Oktober beschäftigten wir uns thematisch mit Säen und Ernten und gestal-
teten  mit einigen Kindern den Gottesdienst zu Erntedank mit. Nun blicken wir 
bereits voll Vorfreude auf unser diesjähriges Martinsfest, welches am Montag, 
den 10.11.25 mit einem Laternenumzug und gemütlichem Beisammensein am 
Gemeindehaus gefeiert wird. Kurz darauf können wir bereits in die Advents-
zeit im Kindergarten starten, welche wir mit täglichen Adventskreisen ent-
schleunigt und besinnlich begehen werden. Am Donnerstag, den 18.12.25 fei-
ern wir mit Pfarrerin Jeremias-Hofius unseren Kindergarten-Weihnachts-
Gottesdienst. Eine herzliche Einladung hierzu an alle Interessierten! 
 

Als letztes möchten wir unseren Dank aussprechen: Im Sommer gestalteten 
wir unseren überdachten Außenbereich neu. In einer Elternaktion entstand 
ein Hüpfspiel, sowie eine Straße, welche mit Fahrzeugen befahren werden 
kann. Dank an alle helfenden Hände! Hierzu spendete der Elternbeirat des 
Kindergartens eine Tankstelle, sowie 4 Tafeln und eine neue Taschengardero-
be für den Außenbereich. Die Farben und Pinsel wurden uns von Malermeister 
Danner gespendet, das Holz für die Garderobe von der Zimmerei Cmelik. Wir 
möchten uns hierfür von Herzen bedanken. Des Weiteren gilt unser Dank der 
Firma Parker Hannifin. Diese spendete eine beträchtliche Summe für die An-
schaffung neuer Fahrzeuge für unseren Außenbereich. Diese Spende hat uns 
Natalia Lau vermittelt. Auch ihr sind wir sehr dankbar! Und so sind wir bereit 
für sonnige und trübe Tage …. 
 

Für das Kindergartenteam Sophie Meßner 
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   Adventsfenster  

         in Aistaig 
Dieses Jahr gehen in Aistaig 
wieder Adventsfenster auf. Die-
se langjährige Tradition lässt 
das  Andachtsteam wieder 
aufleben.  
 

Das Team hat eine Weihnachts-
geschichte ausgewählt, die täg-
lich fortgesponnen wird.  Zu 
einem Abschnitt dieser Ge-
schichte wird dann  an den ent-
sprechenden Tagen jeweils  ein 
Fenster aufgehen. Dieses Fens-
ter ist von diesem Tag an den  
ganzen Advent über für alle Interessierten frei zugänglich anzuschauen. Die 
meisten Termine sind auch schon vergeben, das heißt, die Aistaiger können sich 
auf eine Vielzahl von Fenstern freuen.  
 

Jedem Tag im Dezember wurde eine Geschichte zugeordnet, die in diesem Fens-
ter dargestellt wird. Die Fenster öffnen um 18 Uhr, das heißt ab diesem Tag sind 
sie dann immer sichtbar. Wer möchte, veranstaltet zur Fenstereröffnung auch 
eine kleine Feier: die dazugehörige Geschichte vorlesen, Gebäck und Punsch 
oder Glühwein anbieten, dies ist aber nicht verpflichtend. Wichtig ist nur, dass 
dieser Teil der Geschichte dargestellt wird, die schriftliche Form der Geschichte 
wird in Kopien von uns gestellt, sodass jeder sie lesen oder auch in Kopie mitneh-
men kann.  
 

Die Reihenfolge der Fenster und die Adresse, wo sie aufgehen, wird zeitnah in 
der Stadtinfo und auf einem Plakat mitgeteilt. Sonntags liegen Flyer mit den Ter-
minen der neuen Woche in der Kirche; sie hängen dann auch in den Schaukäs-
ten. Das letzte Fenster öffnet sich dann mit der gesamten Weihnachtskrippe an 
Heilig Abend in der evangelischen Kirche in Aistaig. Zu den Gottesdiensten sind 
alle herzlich eingeladen.  
 

Das Andachtsteam freut sich, dass so viele Aistaiger bei dieser Aktion mitma-
chen, bislang sind schon 15 Termine vergeben, es könnten noch ein paar wenige 
mehr sein.  Wir freuen uns aber auch auf viele Besucher, die im Verlauf der Ad-
ventszeit diese Fenster genießen und sich darüber freuen. 
Herzliche Einladung! Ihr Andachtsteam. 
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                                           Freiwilliger Gemeindebeitrag 

                          Wären Sie so freundlich? Ihr freiwilliger Gemeindebeitrag ist 

             wirklich freiwillig. Hier wissen Sie genau, 

                                                                 wo Ihr Geld hingeht und dass es definitiv 

                                                          für Ihre Aistaiger Gemeinde verwendet wird. 
                  

                                             Projekt 1: Barrierefreiheit in der Kirche verbessern  

                                             Projekt 2:  Kirchenmusikalische Projekte 

                                             Projekt 3: Wo am Nötigsten                                                                       

                                             IBAN: DE39 6425 0040 0000 8141 86  

              Kreissparkasse Rottweil 

Bei einer Spende über einen Betrag von 100,- € bekommen Sie natürlich eine 
Spendenbescheinigung und einen Dankesbrief. Handgeschrieben.  

Momentaufnahmen mit Impuls von einer, die die Hoffnung nicht aufgibt  
 

Mit den Oberndorfer Konfis, die ich begleite, spielte ich das Atomspiel: Sie soll-
ten sich in verschiedenen Einheiten, bestehend aus unterschiedlich vielen 
„Atomen“ finden und dann nachspüren, wie es ist, wenn man in der Gruppe ist 
oder nicht mehr dazu passt.  Bis ich eine Zahl nannte, die größer war als die 
Anzahl der Jugendlichen. Reaktion von einer: „Es fühlt sich besser an, gemein-
sam wenige zu sein als allein.“ Perspektive für Gemeinden, die sich aus weni-
ger Mitglieder zusammensetzen als früher! 
 

Ein Pfarrer fragt bei der Dienstbesprechung im Kirchenbezirk: Haben wir jetzt 
weniger Geld im Kirchenbezirk, weil es insgesamt weniger gibt, oder hängt das 
an der Fusion? Klare Antwort: Das lässt sich nicht eindeutig beantworten … Nix 
hat nur einen Grund und Anlass! 
 

Nach heutigen Zielzahlen für eine Pfarrstelle wäre  vor 50 Jahren die Pfarrstelle 
Aistaig nur eine 60% Stelle gewesen. Alles ist relativ … 
 

Und Gott erwählt das kleinste Volk, nimmt sich der Übriggebliebenen an und 
startet eine Weltbewegung ausgehend von einer Gruppe von 12 Männern um 
einen Mann, den Historiker seiner Zeit nicht mal erwähnen. Und ein Senfkorn 
wird ein Baum, was ein Senfkorn eigentlich nicht werden kann; doch daran 
erkennt man, wo Gott wirkt. An anderer Stelle wurden aus Brot Rosen. Gott 
erhält und nährt Leib und Seele. Auch den Leib Christi, die Gemeinschaft der 
Christen, wo auch immer sie leben und lieben. Und hoffen.  Es hofft, dass Sie 
mithoffen, Ihre Pfarrerin Christina Jeremias-Hofius 
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Ev. Kirchengemeinde Aistaig digital:                            

Homepage: 
www.aistaig-evangelisch.de 
Dort auch Infos zum Kindergarten 

Auf Facebook: 
Ev. Kirchengemeinde Aistaig 

Auf Instagram: 

 

https://www.instagram.com/

ev_kirchengemeinde_aistaig_ 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Februar 2026 

Tipp:  
 

Schauen Sie mal rein! 
Über die Homepage 
und Facebook be-
kommen Sie alle 
Nachrichten. Und auf 
Instagram sind Jo-
hanna Ellinger und 
Teresa Rieder ideen-
reich unterwegs! 

 Freud und Leid anderer Art: Wir freuen uns, dass der Singkreis jetzt regel-
mäßig Gottesdienste mitgestaltet und dass Richard Fichtner so oft an der 
Orgel sitzt. Wir trauern Ellenruth Fichtner nach und hoffen von Herzen, dass 
mal ein Klavierspieler / eine Klavierspielerin sagt: Ich spiel auch mal! 
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Verabschiedung M. Ozeler 

  Kinderkirche 2.0 

Erntedankgottesdienst mit Kindergarten 
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Seniorenclub mit Pfr. i.R. Michael Hauser 

Mitarbeiter-Dankabend 

Konfi-Gruppe 2025/26 aus Marschalkenzimmern, Weiden und Aistaig 

Verabschiedung E. Fichtner 

Spielenachmittag im Senionrenclub 


